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1. Die darftellende Geometrie befteht aus zwey Haupttheilen: einmal’ lehrtfie, wie

auf einem Zeichnungsblatt, dad nur zwey Dimenfionen. hat, nemlich" Länge und Breite,

alle natürlichen Körper_vorgeftellt werden Fönnen, welche drey. Dimenfionenhaben: Länge,

Breite und Höhe; vorandgefeßt, daß. Diefe Körper flreng beftimmt werden Fönnen.

Zweitens zeigt fie, wie nad) einer genauen Befchreibung , die Formen der Körper

erfannnt werden fünnen, und wie daraus alle Wahrheiten. abzuleiten feyen., die aus- ber

Seftalt und der gegenfeitigen Stellung jener: Körper entforingen.

Wir werden nach, einander die, zum Theil auf dem Wege langer Erfahrung : gefunz

denen. Methoden entwideln,. um: diefe Doppelte Aufgabe zu löfem. :

2. Da. die Oberflächen aller Naturkörper, als aus Munften zufannmengefebt, bez

trachtet. werden: fönnen, fo ift das erfte Erfovderniß, ‚bey Erörterung diefes Gegenftandes;,

die Art anzugeben, wie man die Stellung. eiies Punftes im Naume ausprudt..

Der Raum if unbegränzt, alle feine Theile fihd: volfommen ähnlich, fie haben |

nichts, wasfie harakterifixe, und Feiner verfelben Tann als Bergleichungsausprud Dienen,

um die Otellung, eines andern Punktes zu bezeichnen,
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Man muß demnad nothwendiger Weife, umdie Stellung eines Punktes im Raw

me zu beftimmen, diefe Stellung auf einige andere Gegenftände beziehen, die von den,

fie einfchliegenden Iheilen de8 Raumes ausgezeichnet, und vie felbft, ihrer Stellung nad)

fowohl demjenigen befannt find, welche erflärt, ald auch dem, welcher die Erklärung ver:

ftehen will, damit aber auch die Verfahrungsart eine leichte und täglich Anmwenvbarfeit

erlangen Fönne, fo müfjen diefe Gegenftände fo einfach feyn als möglidh, und ihre Stel

lung, die kim Teichteften denfbare.

3. Unter allen einfachen Gegenftänden, wollen wir Diejenigen auffuchen, welchedie

meifte Bequemlichkeit zur Beftimmung der Stellung eines Punftes varbieten, und weil

die Geometrie nichtd Einfacheres aufweift, ald den Punft, fo wollen wir unterfuchen,

in welche Art von Betrachtungen man gezogen würde, wenn man, um die Stellung eines

Punfies zu beftünmen, venfelben auf eine gewiffe Anzahl. anderer Punfte bezöge, deren

Stellung befannt wäre, und damit Diefe Auseinanderfeßuug mehr Klarheit erhalte, wollen

wir diefe befannten Punfte mit den aufeinander folgenden Buchftaben A, B, C, ı. be

zeichnen, i
Nehmen wir zuerft an, eö läge in der Definition der Stellung des Wunftes, daf

er einen Fuß von dem befannten Wunft A entfernt fey.

SGedermann weiß, daß das Eigenthiimliche ver Kugelfläche darin befteht, daß alle

ihre Punkte gleichweit vom Mittelpunfte abliegen. Demnad) giebt diefer Theil der Defi-

nition an, daß der zu beftimmende Punft die nemlihe Eigenthümlic;keit habe, wie vie

fanmmtlihen Punkte einer Kugelflähe, deren Mittelpunkt in A tft, und deren Halbmei:

fer einen Fuß beträgt. Aber die Punkte der Kugelfläche find Die einzigen im ganzen

_ Naume, die diefe Eigenthümlickeit haben, venn alle jene Pirnfte ved Raumes, weldhe,.

in Bezug auf ven Mittelpunkt, außerhalb viefer Fläche liegen, find weiter ald einen Fuß

von dem Mittelounfte entfernt, und alle jene, weldhe fid) zwifhen dem Mittelpunfte und

der Fläche befinden, find im Gegenitheile, weniger ald einen Zug von diefen Mittelpunft

entfernt, Daher befiken nicht nur fanımelihe Mankte ver Rugelfliche die in der Propofts

tion. angegebenen Eigenheiten, fondern fie find auch die einzigen, welche diefelben befißen,

daher endlich drüst diefe Wropofition aus, dag ver gefuchte Pırnft einer von Denen einer

Kugelfläche fey, Deren Mittelpunkt in A Tiegt und deren Halbmeffer. einen. Fuß beträgt.

Dadurch. üt der Punkt wirklich von einer unendlihen Menge anderer, im NRaume gele:

gener Punkte unterfchieden, aber er ft nomit allen Wrukten ver Kugelfläche ver

mengt, und e3 find neue Bedingungen nöthig, um ihn unter venfelben zu erfennen.

Rehmen voir fofort an, da nah der Definition ver Stellung des Punktes, derfelbe

zwey Fuß von einem zweyten befannten Punkte B entfernt feyn fol: jo it einleuch-
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tend, daß, inden man bey diefer zweyten Bedingung, wie bey der Erften urtheit, der

Punkt aud) einer von denen einer zweyten Kugelfläche feyn muß, deren Mittelpunft in

B ift, und deren Halbmeffer zwey Fuß beträgt, Diefer Punkt, da er fich zu gleicher Zeit

auf der eriten Kugelfläche und auf der Zweyten befinden muß, fann nur noch mit jenen

verwechjelt werden , welche beyden Flächen gemein find, und die in ihrem gemeinfchaftliz

hen Dursfchnitt liegen. Nun aber, wie werig man aud) mit geometrifgen Betrachtungen

vertraut feyn mag, tft beiannt, Daß der. Durchfchnitt zweyer Kurgelflächen der Umfang,

eines Kreifes ift, deffen Mittelpunft in der Geraden liegt, die die Mittelpunfte ver zmey

Kugeln verbindet, und defjen Ebene finkrecht auf diefelbe Gerade if, Der gefuchte Punft

it Daher, vermöge der zwey vereinigten Bedingungen, wirklich von eflen denen unterfchier

den, welche auf den Oberflächen der zwey Kugeln liegen, und er fann nur nody mit je

nen des lmfreifes vermengt werden, welchefammtlid Die beyden ausgefprochenen Ber

dingungen befigen, und zwar fie allein befigen, E38 bedarf daher noch) einer dritten Ber

dingung, um denfelben auszuzeichnen.

Nehmen wir endlich an, Daß der Punkt fi drey Fuß von einem dritten befannten

. Punfte C entfernt befinden foll, Diefe dritte Bedingung verfeßt venfelben unter fammtz

liche Wunfte einer dritten Kugelfläche,. deren Mittelpunft in C ift, und deren: Halbmeffer

orey Fuß beträgt; und da wir gefehen haben, daß ver Wunft im Umfange eines: Kreifes

von befannter Stellung liegen muß, fo muß derfelbe, um zu gleicher Zeit allen vrey Ber

Dingungen zu genügen, einer Der Punfte feyn, die fowohl der dritten Kugel, als dent

Umfange ded3 Kreifed gemein find; aber es iftbefannt,. daß der Umfang: eines Kreifes

md eine Kugel fih nur in zwey Punktenfeneiden Fönnen; daher findet fi; der Punft,

vermöge der drey Bedingungen, von allen im Naumeunterfchieven, under fan: nur

nod) einer ‚der zwey beftimmten Punkte feyn; fo daß, wenn außerdemned) angegeben

"wird, auf welcher Geite, in Bezug auf die Ebene, welche vurd; die drey Mittelpunfte

geht, der Punkt liegt, derfelbe, abfolut beftimme ift, und mit feinem: andern: mehrver-

wechfelt werden Fann.

Man fieht wohl, daß wenn man, um die Ötellung eines Punktes im Naumezw

beftimmen, deffen Entfernungen von andern bekannten: Punkten: anwendet, Betrachtungen

entftehen,. die nicht einfach; genug find, um ald Grundlageeiner Berfahrungsart, zum täge

lichen Gebrauche, zu dienen.

4. Wir wollen num unterfüchen,. in. welche Betrachtungen mangeführt: würde, wenn

man, anflatt die. Stellung: eined Wunfts auf drey andere befannte Wunkte zw beziehen,

nenfelben: auf‘ gerade Linie von befannter: Stellung bezöge,

Wir bemerken sRawN, daß eine gerade Linie niemals als begrenzt zw. betsaditen fey,
4 *
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und daß diefelbe ftetd nad) einer und der andern ©eite unbeftimmt verlängert werden

könne. -

Zur Vereinfarhung, wollen wir die Geraden, welche wir anmenden werden müffen,

nacheinander mit A, B, C, 2c. bezeichnen.

Wenn aus der Definition der Stellung des Punktes berorgehe daß derfelbe, zum

Benfpiel einen Zuß von der erften bekannten Geraden A entfernt ift, fo drüdt man da

mit aus, daß derfelbe einer von denen einer Cylinderfläche von Ereisförmiger Grunplinie

fey, deren Are die Gerade A, und deren Halbmeffer ein Fuß ift, und welche, nady den

beyden Richtungen ihrer Länge unbeftimmt verlängert it, denn alle Punkte diefer Fläche

befigen Die in der Definition audgedrüdte Eigenthümlihfeit, und find Die Einzigen, welche

diefelbe befigen. Der Punkt ift dadurd von ‚allen Punkten des Naumes unterfchieden,

welche außerhalb der. Eylinverfläche liegen, er ift ebenfalls von allen jenen -unterfchieden,

welche im Innern ded Eylinders liegen, und er fann nur nod) mit Denen der Eylinder;

fläche felbft werwechfelt werden R unter welchen :man ihn nur mitteljt neuer Bedingungen

auszeichnen Fanıt.

Nehmen wir daher weiter an, der gefuhte Punkt folle zwey Fuß von einer zweyten

geraden Linie B entferntfeyn, fo ift eben fo eriichtlih, daß verfelbe dadurch auf eine

zmeyte Eylinverfläche von freisförmiger Srundlinie verfeßt wird, Deren Are Die gerade

Linie B ift und deren Halbmefjer zwey Fuß find, aber mit deren fänmtlichen Wunften

derfelbe vermengt if, wenn man nur DIE zweyte Bedingung ‚für fi allein betrachtet.

Pereinigt man Die zwey Bedingungen, fo muß der Punkt fich fowohl auf der erften,

al3 auf der. zweyten Eylinderfläche befinden, und er Fan nur- einer der Punkte feyn, wel:

che beyde Flächen gemein haben, das heißt, einer ihrer beyderfeitigen Durchfchnittslinie,

Diefe Linie, auf weldhe der Punkt fich befinden muß, theilt fowohl die Krümmung der

eriten Eylinverfläche als die Krümmung der zweyten, md ift, im Allgemeirien, von dem

Gefchlechte derjenigen, welche man Frumme Linien von doppelter Krümmung

nennt.

-

Um den Punkt von allen. Uebrigen Diefer ‚Linie zu unterfcheiven, bedarf es einer

dritten Bedingung. ?

Kehmen wir endlich an, Die Definition. drüde noch weiter aus, dag der fragliche

PWunft drey Fuß von einer Dritten geraden Linie C abliege.

Aus diefer neuen- Bedingung ergiebt fh, Daß der Punkt einer von denen, einer

dritten Eylinderfläche von Freisformiger Orundlinie fey, deren Are die Gerade Cift, und

welche Drey Zug Halbmeffer hat: nimmt" man daher alle drey Bedingungen Zufammen;

jo fann der Punkt nur noch einer von denen feyn, welhe fowohl der dritten Eylinderfläche,
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ald auch der, aus dem Durchfchnitt der beyden Erften entftandenen Frummen Linie von

‚ doppelter Krümmung gemein find, nun aber Fan diefe Frumme Linie von der dritten

Eylinderflähhe im Allgemeinen in at Punkten gefehnitten werden, *) Daher brimgen die

drey vereinigten Bedingungen den gefuchten Punkt darauf zurüd, daß er einer von den

echt beftimmten Punften ift, unter welchen man ihn nur mittelft einiger befonderer Be:

dingungen auszeichnen Fann, die von der Art find, wovon wir bey dem Falle der Wunfte

ein Beyfpiel gegeben haben, E

Man ficht wohl, daß die Betrachtungen‘, weldje fih ergeben, um Die Stellung

eined Punktes im Naume, durch die Kenntniß feiner Entfernung von dDrey gegebenen

Geraden, zu beftimmen, noch weit weniger einfach find als die, zu welchem feine Ent;

fernungen von drey Punkten veranlaffen, und daßfie, auf diefe Weife nod) weniger zur

Grundlage einer oft anzumwendenden Methode dienen Fünne,

5. Unter allen einfachen Gegenftänden, welche die Geometrie bettachtet, find haupt:

fahlih zu bemerken, 1tens der Wunft, welcher Feine Dimenfion hat, 2tend die gerade

Linie, die nur einen hat, Itens die Ebene, die deren zwey hat. Unterfuchen wir, ob es

nicht einfacher fey, die Stellung eines Punfts dur die Kenntnig feiner Entfernung von

befannten Ebenen zu beftimmen, als hiezu feine Entfernungen von Wunften oder gera-

den Linien anzumenden,

*) Um eine deutliche Vorftelung zu erhalten, wie diefes ftatt haben Eönnte, befragten wir zus

erfi nur zwey der genonnten Cplinderflähen, und nehmen wir an, die Eine habe einen merklich

Eleineren Durhmeffer als die Andere, und fie durchdrängen fi dergeftalt, daß die Arın fi

begegnen, und unter fih einen Winkel bilden, der bedeutend Eleiner als ein rechter fey. Es ift

fodann einleuchtend, daß die Cylinderflähe von dem Eleineren Durchmeffer die Andere gänzlich

durchfpneide, fo daß fie auf der vorbern Seite diefes Legteren und auf ihrer hinteren Seite

zwey abgefonderte ähnliche und fehr länglichte Schnitte made. Gofort nehmen wir an, die

dritte Eylinderflähe habe einen Durchmeffer, der ungefähr die Mitte zwifchen den beyden an,

dern hielte, fie durdhdränge die Fläche vom größeren Durdhmeffer fo, daß abermals die Aren

fih begegneten aber unter einem vom rechten wenig abweichenden Winkel, und fie träfe die

zwep in biefer Gläche gemadten Schnitte ungefähr in ihren Mitten.  E8 ift einleuctend, daß

die Schnitte, die fie auf den. begden Seiten des großen Cylinders herverbeingen werde , breiter

feyn müffen, und nicht fo lang, al& die, durd) den. Eleinen Cylinder gebildeten, und. daß daher

jeber von diefen neuen Schnitten -die älteren in vier Punkten treffen werden. Gonad) giebt es

vier, den drey Eplindern gemeinfchaftlihe Punkte auf der Außeren Seite desjenigen, welde den

größten Durchmeffer bat, und noeinmal vier auf feiner bintern @eite, alfo achte,

Sn gewiffen befontdern Zäallen kann diefe Anzahl Heiner feyn, fie Fann fih auf 6 auf 4 auf 2

und felbft auf null vedugiren, je nad)ter Stelung und dem Durchmeffer der Fiäden, RR

IVie3 Buch, IITte8 Kap, Aufgb. IV, ) ”
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Nehmen wir in diefer Abicht an, e3 wären im Naume nicht parallele und, ihrer .

Stellung nad bekannte Ebenen vorhanden , welche wir nacheinander mit den Bucjftaben

A, B, C, D, ze. bezeichnen wollen, ;

Wenn der Munft, nad) der Erklärung feiner Stellung , einen uf zum Benfpiel,

von ‚der erftien Ebene A entfernt feyn foll, ohne daß ausgedrücdt wäre, auf welcher Geite,

in Bezug auf Diefe Ebene er liege; fo ergiebt fi hieraus, daß er einer von den Punk:

ten zweyer Ebenen fey, die, parallel zu der Ebene A, Eine diefjeit3, die Andere jenfeits

diefer Ebene gelegen find und jede von ihnen in die Entfernung eines Fußes, denn alle

Punkte diefer beyden parallelen Ebenen, leiften der ausgeprücten Bedingung Genüge und

find, von allen im Naum, die Einzigen, die diefes thun.

Umdaher unter allen Punkten diefer zwey Ebenen, denjenigen auszuzeichnen, deffen

Stellung man erflären will, muß man abermals zu weiteren Bedingungen feine Zuflucht

nehmen. 23

Seen wir. alfo Aweptend feft: der fragliche Wunft folle zwey Fuß weit von er

ner zweyten Ebene B gelegen feyn; fo verfeßst man venfelben dadurch auf ziwen, der Ebene

B parallele Ebenen, beyde zwey Fuß von diefer Ebene entfernt, Die Eine auf diefer Seite,

die Andere auf der Andern. E8 folgt daraus, daß, um beyden Bedingungen zugleicher

Zeit zu genügen, der Punkt in einer won den, zu der Ebene A parallelen Ebenen liegen

muß, und in Einer der beyden, die der Ebene B parallel find, und daß er folglich) einer

der Wunfte des gemeinfamen Durchfhnitt3 diefer vier Ebenen joy. Nun aber befteht

der gemeinfchaftlihe Durchfehnitt vonvier, je zwey und zwey paralfelen Ebenen, von

befannter Stellung, aus der Vereinigung von vier ebenfalls der Stellung nad) befann-

ten geraden Linien. Daher ift der Punft, in dem man beyde Bedingungen zugleicher Zeit

betrachtet, weder mit den übrigen allen ine Naume ‚ nod) felbft mit jenen der vier Ehe;

nen vermifcht, fondern nur nod; mit: denen der vier geraden Linien. Soll endlich ver
Yunft noineiner Entfernung von drey Fuß, von der vritten Ebene C liegen, fo

drüdt man dadurd) aus, daß er einer von Denen zweyer anderer Ebenen feyn müfje, Die,

parallel zw der Ebene C und auf ihren beyden ©eiten, in einer Entfernung von. drey

Fuß gelegen finds, Demnadh) muß er, vermöge der drey- Bedingungen, fowohl in. einer

der zwey lebten Ebenen befindlich feyn,. ald auch in Einer von den vier geraden Linien,

Dem Durhfohnitten der. vier erften Ebenen; er Fandaher nureiner der Punfte feyn,

die fowohl Einer der zwey Ebenen, als Einer ver vier Geraden gemeinfchaftlich find.

Da numaberjeve ver zwey Ebenen einen Punft mit jeder der vier geraden: Linien ger
mein hat, fo giebt ed acht Punkte im Naume, die gleichzeitig ver drey Bedingungen ger

migen; baher Emm ver fraglihe Punkt, vermöge ver vrey Bedingungen, fein Anderer

 

z



Erflärungen und Örundbegriffe €

- feyn als Einer von den acht Beltimmten, unter welchen man ihn nicht anders, ald mit: _

telft einiger befonderen Bedingungen auszeichnen Fann.

Wenn man zum Benfpiel, bey der Angabe des Abftandes von ter erften Ebene

A, zugleich ausdrückt, auf welche Oeite, in Bezug auf Ddiefe Ebene, der Abftand genom;

men werden müffe, fo bleiben, ftatt 3wen, zu der Ebene A varallelen Ebenen, nur Eine

zu betrachten, jene nemlich, welche, in Bezug auf Diefelbe Ebene, auf der nemlichen Geite

fiegt, auf welcher die Entfernung gemefjen werden fol, Wenn man eben fo angiebt, auf

welcher ©eite, in Betreff der zweyten Ebene, die Entfernung genommen werden foll, fo

fhließt man die Betradytung Einer ver zwey Ebenen aus, Die zu der Zweyten parallel

find, und es giebt nicht mehr als eine Ebene, deren Punkte der zweyten Bedingung ent:

forächen. Vereinigt man diefe Bedingungen, fo Fann der Punkt nicht mehr in ven vier ger -

raden Durchfchnittslinien Der vier, je zwey und zwey parallelen Ebenen liegen, fondern nur

in dem Durchfchnitte zweyer Ebenen; das heißt in einer, ver Stellung nad) befannten gera;

den Linie. Giebt man endlich noch an, auf welcher Seite der Punkt gelegen feyn muß, in

Bezug auf die dritte Ebene, fo bleibt von ven zwey, zu ber dritten parallelen Ebenen,

nur eine, deren fämmtliche Punkte die Ießte Bedingung erfüllen, und um zu gleicher Zeit

allen Bedingungen Genüge zu thun, muß der Vunft fi) in dem Durchnitt diefer dritz

ten Ebene mit der einzigen Geraden, der Durhfchnittölinie der zwey Erften befinden;

Er fann daher mit feinem Andern im Naume mehr verwechfelt werden, und er ifft folg-'

ih durchaus befiimmt,

6. €8 ift fonach ER daß die Ebene, obwohl fie in Nückficht ihrer Ab;

meffungen, fein fo einfacher Gegenftand ift, als die gerade Linie, die nur eine Abmeffung

bat, und ald der Wunft, der gar feine hat, dennody mehr Bequemlichkeit zur Beftim:

mung eines Punft3 im Naume darbiethe als der Wunft und vie gerade Linie. Diefes

Berfahren gebraucht man aud) gemeinlih bei Anwendung ver Algebra auf die Geome

trie, wo man, um die Ötellung eines Punktes zu finden, gewöhnlic deffen Entfernun-

gen von drey Ebenen von befannter Stellung fucht.

Aber in der darftelenden Geometrie, welche fehon feit viel längerer Zeit, von weit

mehr Menfgen in Anwendung gebracht wurde, und von Menfchen ‚deren Zeit Foftbar

war, haben fich die Verfahrungsarten noch mehr vereinfacht, und, ftatt der Betrachtung

von Drey Ebenen ift man, mittelft der Projektionen dahin ehugk unumgänglich nicht

mehr ald zwey noihig zu haben,

Se Methode der Projeftionen.

7. Man nennt Projektion eines Wunftes auf eine Ebene, den Fuß der

Geraden, weldhe yon dem Punkte finkredjt auf die Ebene gefällt if,
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Diefed angenommen, wenn man zwey Ebenen bat, vonbekannter Stellung im

Baume, und wenn men auf jeder von diefen Ebenen die Projektion des Punktes

giebt, defjen Stellung man erflären. will, fo ift diefer Punkt vollkommen beftimmt.

In der That, wenn man fid) durch die Projektion auf der erften Ebene, eine Senfredh-

te auf diefe Ebene denkt, fo ift einleuchtend, daß vdiefelbe durch den zu beftimmenden Punft

gehen werde; eben fo, wenn man fi durd) feine Projektion auf der ziweyten Ebene, eine

Genfrechte auf diefe Ebene denkt, fo muß diefe gleichfalls durch jenen Punkt gehen.: Dier

‚fer Punkt liegt Demnach zu gleicher Zeit in zwey geraden Linien, von befannter Stellung

im NRaume, er kann daher fein anderer feyn, ald Der einzige Dale ihres Durchfehnitte,

und er ift fonad) vollfommen ‚beftimmt.

8. Wir nennen die Ebenen, auf welde man bie Punfte des Raumes projeftirt,

Projeftionsebenen, ven Senfrechten, muittelft welcher: jene Punkte auf die Ebenen

projeftirt werben, geben wir die Benennung projeftirende Linien.

9, Taf. I. Fig. 1. E& fy ABCDE... eine auf beliebige Art im Raume gele;

gene Linie; wenn man aus jedem Punkte viefer Linie eine Genkrechte auf eine Ebene M N

PQ fallt, fo bilven die Fußpunfte a,b, c,.d, &,...., der Senkrechten auf diefer Ebene, -

eine neue Linie abcde, weldhe man die Projektion ber Line ABCDE auf der

Ebene MN PQ nennt.

: 10. Taf. I. Fig.2. Jft die gegebene Linie eine Gerade A B, fo liegen die Senf

zechten, welche aus ihren fämmtlichen Wunkten auf die Projeftionsebene M N P Q gefällt

find, in der Ebene, welcher durch die A B fenfrecht auf die Projektionsebene geführt ift, die

Zußpunfte jener Senfrechten fallen daher in den gemeinfchaftlichen Durchfchnitt diefer beyden

Ebenen, welder wie befannt eine gerade Linie bildet; die Projektion einer Geraden ift
folglich ebenfalls eine Gerade. i

Wenn man daher nur die Projektionen a, d von ziwey Punkten A, B, einer Geraden
AB (Fig. 2.) hat, foift bie Durch diefe Wunkte gezogene Grade ab die Wrojeftion der
©eraden AB, .

"E3folgt hieraus, daß,wenn die gegebene Gerade felbft fenfrecht Air die Projektions-
ebene wäre, ihre Projektion fich auf einen einzigen Punkt reduzire, auf jenen nemlich, im
welchen fiefelbft die Wrojeftionsebenetrifft.

Die Ebene, welche von denprojeftirenden Geraven,. fänmtlicher Punkte einer geraben
Linie gebildet wird,. werden: wirDie projeftirende Ebene der Geraden nennen..

#1. Taf. 1: Fig, 3. Sobald aufzwey nicht parallelen Ebenen LM N. O,
MN-P Q' die Projektionen @ b, a’ beiner nemlichen unbegrenzten Geraden A B
gegeben find, fo ift diefe Geradebeflinmt; denn wenn man fi durd, die Projektion.
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a beine Ebene fenfrecht auf die Projeftionsebene I. MN O ent, fo muß diefe Ebene,

deren Stellung befannt ift, nothwendigerweife durch die Gerade A B gehen; eben fo, wenn

man fidy durch die andere Projektion a d eine fenfrechte Ebene auf die LM PO ventt,

fo muß diefe Ebene, deren Stellung befannt ift, durd; die Gerade AB gehen; die Stellung

diefer Geraden, welche fic) zu gleicher Zeit in zwey befannten Ebenen befindet, und folglich

in ihrem gemeinfchaftlichen Durchfchnitte, ift Daher ganz beftimmt.

12. Aus welcher Anzahl von Seiten ein Wolygon zufammengefeßt feyn mag, welche

Seiten übrigens in der nemlichen, oder in verfehiedenen Ebenen enthalten feyn fönnen, fo

ift durch zwey Projektionen diefeds Wolygons auf zwey nicht parallelen Ebenen, jede Seite

deffelben beftimmt, und folglich it e8 auch das Wolygon felbft nach ©eftalt und Fran

im NRaume.

Um von diefer Geftalt und Stellung aus den beyden Projektionen eine deutliche Vor:

ftellung abzuleiten, betrachte man jede diefer Projektionen als die Bafis eines geraden Pris-

mas, Das im Naume, an dem projeftirten Polygon beendigt ift, fo wird Diefes den gegen:

feitigen Durchfohnitt jener zwey Prismen büben, die ihrerfeitsfelbft nad) Form und Stel;
: Iung gänzlich befannt find.

013, Srgend eine frumme Linie Kurve) befteht aus einer Neihe von Punkten des
Raumes, die nad) einem gewiffen Gefetse der Stetigkeit aufeinander folgen. Nun aber ift
die Stellung eines jeden Punktes beftimmt, wenn man die Projektionen deffelben auf zwey

verfchiedenen Ebenen Fennt. (Art. 7.I5 08 folgt hieraus unmittelbar, daß die Sorm und

Stellung. einer jeden Frummen Kinie beftimmt_ift, durch die Projektionen. diefer

Linie auf zwey nicht parallelen KZbenen

Betrachten wir (Fig. 1.) alle projeftirenden Geraden A,Bb,Cc Dd...«,

die aus den fämmtlichen Punkten ver frummen Linie AB C D auf die Ebene M N'P Q

gefällt find; fo bilden diefe offenbar eine eigenthümliche frumme Fläche, welche durch Die

Krumme A BC D und dur ihre Projektion ad c d auf der Ebene MN PO geht,

Man Fann daher die Projektion einer frummen Linie anfehen, als den Durchfchnitt der

Projeftiongebene mit einer Fläche, welche aus den projektirenden Geraden aller Punkte ver

-vorgelegten Krummen gebildet wird, und Die man aus diefem Grunde die projeftirende

Fläche jener Krummen nennt, *)

Hat man zwey verfchiedene Projektionen einer frummen Linie, fo find mit. diefen zur

gleich auch zwey projektivende Flächen der KRrummen nad Geftalt und Stellung gegeben,

*) Wir werden im zweyten Buche (Art. 58.) fehen, daß biefe Krojektirenden Släcden der Fruma

"men Einien, ji dem Gefihlechte der Eylinder gehören.

2
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auf denen beyden die projeftirte Krumme zu gleicher Zeit gelegen it, und deren gracnfeiti

gen Durdfihnitt fie folglich bilder,

Wenn zufolge des; Gefees, welches die Punfte einer Linie unter fich verbindet,

diefe Punfte in einer Ebene liegen, fo nennt: man die Linie einer ebene Krumme, im ans

dern Fall Heißt fie eine frumme Linie von Doppelter Krümmung.

14. Alle bisher aufgeftellten Säße, über die Projektionen des Punfts, der geraden und

der frummen Linie, find Durchaus unabhängig von der Stellung der Projeftionsebenen;

und fie haben gleichwohl ihre Gültigkeit, welchen Winkel auch diefe zwey Ebenen unter fid)

bilden mögen. Wäre jedoch der, von beyden Projeftionsebenen gebildete Winkel fehr

ftumpf, fo würden die Winkel, den die auf ihnen fenfrechten Geraden und Ebenen bilden

ehr fpig, und in der Ausübung fönnten Fleine Fehler fehr bedeutende Srrungen in der

Stellung der Punfte und Linien herbey führen. Um diefe Unrichtigfeiten zu vermeiden, fügt

man es immer fo, daß Die beyden Projeftionsebenen rechtwinklig unter fi find, wenn man

anders nicht, irgeud einer größeren Bequemlichkeit wegen, fi) zu einer Aenderung hierin be

ftimmen läßt. Da überdem der größte Theil der Künftler, welche die Projeftionsmethope

anwenden, fehr vertraut find mit der Stellung einer Horizontalebene und mit der Richtung

des Senfels, fo haben fie die eine der beyden Projeftionsebenen als horizontal angenom:

men und Die andere ald vertifal. /
Wir werden der Kürze wegen, in Zukunft die horizontale Projeftionsebene vorzugs-

weife die Horizontalebene nennen und die vertifale Projeftiongebene, Br vor

zugöweije die Vertifalebene. |
15. Die Nothwendigfeit es fo einzurichten, Daß ben den Zeichnungen die beyden Pro-

jeftionen auf einem und demfelben Blatte feyen, und bey den Arbeiten im Großen, auf der

nemfichen Grunoflähe — 3. B. wie bey dem Neißboden der Zimmerleute — hat Die

Künfkler nody ferner veranlaßt anzunehmen, dag die Vertifalebene fih um ihren Durd:

- fhnitt mit der Horizontalebene, wie um ein Scharnier drehe, um fic) auf die legtere nie

derzulegen, und mit ihr nur eine und Diefelbe Ebene zu bilden, und in diejer Lage ihre Pro;

jeftionen zu Fonftruiren.

> Demnad; ift die Vertifalprojeftion eigentlich immer auf einer Horizontalebene verzeich-

net, und man muß fie fi) beftändig, mittelft einer Vierteld Umdrehung um den Durd);

feyuitt der Vertifalebene mit ver Horizontalebene, aufgerichtet und wieder an ihren Plag

zurücgelegt denken.‘

Den Durhjchnitt der beyden Projektiongebenen, welcher fehr deutlid, auf den Zeidy

nungen angegeben jeyn muß, nennen wir die Projeftionsare.

Auf Diefe Art wird in der Figur 3 die Projektion «5° der Geraden A B nilht. auf
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einer wirklich vertifalen Ebene gemacht; man ftellt fich vor, biefe Ebene habe fiunrdie

Gerade L M gedreht, um fid) auf die Horizontalebene aufzulegen und in viefer Stellung

der Ebene wird die Vertifalprojeftion a’ db" ausgeführt. -

16. Außer ver Bequemlichfeit in der Ausführung, weldye diefe Anordnung darbietet,;

gewährt fie nody ven Vortheil, die Arbeit ver Projektionen abzufürzen, denn in der That,

‚ nehmen wir an, die Wunfte z, a’ (Fig. 3.) feyen die horizontale und vertifale Projektion

des Punktes A, fo ift die, dur) die Geraden A a, Aa’ geführte Ebene zu gleicher Zeit

fenfredht auf beyde Projektiongebenen, weil fie Dur) zen Gerade geht, welche fenkrecht auf

diefelben find; fie ift daher auch fenfrecht auf die Projeftionsare LM, dem gemeinfdaftlichen:

Durchfchnitt der Projeftionsebenen; und die Geraden a C, a’ C, nach welchen fie diefe beyr

den Ebenen fohneidet, find felbft fenfrecht auf LM.

: Run aber, wenn fid die Vertifalebene um die Projeftionsare, ald Scharnier dreht,

fo' hört die Gerade a’ C: während diefer Bewegung nicht auf fenfreht auf LM zu feyn,-

und fie ift noch fenfreht auf diefelbe, wenn fie, nachdem die BVertifalebene niedergelegt

it, die Stellung G a” genommen hat. Die zwey Geraden a C, a’ C, da fie beyde
durh den Punft C gehen, und beyde fenfrecht auf LM find, liegen daher, Eine in ver

Berlängerung der Andern: eben fo verhält es fid) mit ven Geraden ) D, 5” D in Ber“

zug auf jeden andern Punkt wie B. Es folgt hieraus, daß, wenn man die Sorisons

talprojeftion eines Punktes bat, die Projektion diefes Punfts auf der umliegend

gedachten Vertifalebene, in der Geraden Tiegen muß, welde durch die Horison:

talprojeftion fenfreiht auf die Projeftionsare gezogen ift. md eben fo umgefehrt.

Für die Ausübung Außerit wichtiges Nefultat.

17. Um nad) diefen Annahmen ein Zeichnungsblatt alaPWrojektiondebene anzuord:

nen, fange man damit an, die Mitten ver beyden gegenüber ftehenden fchmalen Seiten

ded Blattes zu bezeichnen, und ziehe durd) diefe Mitten eine Gerade wie X Z, Taf. I

Cdie Figuren der Tafel I: find nicht nad der Projeftionsmethode gezeihnet); auf die

Gerade X Z erridhte man mittelft des Zirfeld und Lineald, ohne Beybülfe des Winkels

maßes, die Senfredhte, VW, fo daß. durd viefe beyden Linien das Zeichnungsblatt

in vier, ungefähr gleiche Theile getheilt werde.

Wenn mehrere Figuren auf ein Blatt fommen, fo mache man für jede daffelbe Ge:

viert, mehrere Figuren Fonnen eine Geite ded Geviertes gemein haben und die andere

parallel, wie aus der Tafel II erfihtlich ift. Die Seite LM ded Gevierted der zweyten

Figur nehme man ald Projektionsare, und e8 -fey A (Fig. 2.) die Horigontalprojeftion

irgend eined Punktes; wenn man durd diefen Punkt A auf die Projektiondare LM

die Senfrehte A Ca errichtet, fo muß die Vertikalprojeftion deffelben Punkte irgend wo

Ir
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in diefer Senfrechten liegen: e8 fey a diefe Projektion. Dbgfeidh die zwey Theile- A C

und a C der Geraden A C a nur eine einzige Gerade bilden, welche die Projektionsare

in einem Punkte C fchneidet, fo muß man fich diefe Theile ald Geiten eines rechten

Winfeld denken, deffen Scheitel in C ift, und defjen eine Seite A C in der Horizontalebene

liegt, und die andere in der Vertifalebene ; und da diefe Eeiten A C, a C wechfelfeitig

parallel zu den projeftirenden Geraden de3 Punktes im Naume find, fo mefjen fie die

Abftände diefes Punfts von der Vertifalebene und von der Horizontalebene.

18. Aus der rehtwinfligen Stellung der Projeftionsebenen unter fich folgt ferner

no, daß alle, in einer von ihnen enthaltenen Punkte und Linien zugleih auch ihre ei

genen Projektionen auf diefer Ebene feyen, und daß fie fi auf die Andere nad) der

Projeftionsare, als dem gemeinfamen Durchfchnitte diefer Ebenen projeftiren,

Wir müffen bier bemerken, daß die Projeftionsare nie als die Gränze der Projek

tiongebenen betrachtet werden darf, fie ift nun ihr wechfelfeitiger Durdfpnitt. Diefe bey:

den Ebenen, unbeftimmt verlängert gedacht, theilen den ganzen Naum in vier gleiche Ne:

gionen, und in jede von Diefen Fönnen die zu projeftirenden Gegenftände fi) erftredens ob:

jhon man gewöhnlid annimmt, vaß fie vorzugsweife den Naum einnehmen, ‚welcher

zwifihen dem oberen Theile der Bertifalebene und dem vorderen Theile der Horizontal:

ebene gefaßt it, Diefem zufolge entfprechen immer zwey Punkte, Die auf einer und der

felben Senfrehten auf die Projeftionsare genommen find, einem beftimmten Punkte des

Raumes als vejfen Projektionen; und eben fo Eönnen ftets je ziwey beliebig auf ven Pro;

jeftiongebenen gezogene] Gerade A B, a b (Taf. II. Fig. 2.) al3 die Projektionen einer

Geraden angenommen werden, deren Gtellung im Raume durd fie beftimmtift.

19. Bisher haben wir die gerade Linie ald unbeftimmt betrachtet und wir hatten

und deßhalb nur mit ihrer Richtung zu befhäftigen, Wenn aber eine Gerade als durch
zwey Punkte begränzt angenommen werden muß, fo Fann noch außerdem. verlangt wer

den, ihre Größe zu fennen. Wir werden fogleich -fehen, wie diefe aus der Kenntniß

ihrer beyden Projektionen abzuleiten fey.

Wenn eine Gerade parallel ift zu einer der zwey Ebenen, auf welche fie projeftirt

wurde, jo Hl ihre Länge gleich) ihrer Projektion auf diefer Ebene; denn die Gerade und

ihre Projektion find durd zwey Senfrechte auf die Brojeftionsebene begränzt, fie find

daher Parallele zwijchen Parallelen und folglich von gleicher Größe. Im diefem bejon;
dern Fall ift fonacdh mit ver Projektion der Geraden auch zugleich ihre Länge gegeben.

Wenn aber eine Gerade parallel zu einer Projeftionsebene feyn foll, fp muß ihre
Projektion auf der andern Ebene parallel zu der Projektionsare feyn.

Ir eine Gerade zu gleicher Zeit fehief auf beyde Ebenen, jv ift ihre Lange größer
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als die einer jeden ihrer- Projektionen ; aber fie Fann burd) eine fehr einfache Konftruf;

tion Daraus abgeleitet werden.

Fig. 1. Taf. I. € fey LM Projektionsare und AB, ad feyen bie Horizontal:
und BVertifafprojeftion einer geraden Linie, welche durch zwey Punfte begränzt feyn foll,

deren Projektionen A und a,B und 5 feyen: man verlangt Die Lange des Etüdes der
Öeraden zwifchen diefen beyden Punften?

Mm diefe Länge zu erhalten, betrachte man Die Gerade als Hypothenufe eines recht:
winfligen Dreyerfs, defjen -eine Seite horizontal ift und gleich der Projektion A B, und
dejfen zweyte Geite vertifal ift und gleich e d, das heißt, gleich Dem Unterfchied ver .Ho-

ben beyder Enppunfte ver in Nede ftehenden Geraden. Man Fonftruirt Diefes Dreyed

indem man Dur) den Punkt a eine unbeftimmte Parallele z e mit der Projeftionsare

zieht, welche die Gerade B 5 in einem  Punfte e fehneivet, - und fodann von e nad «

eine Längexe a’ glei A B oder A’ B trägt. Durd) die Vollendung des Droyedid d’ ec 5
erhält man die Hypothenufe a’ d vefjelben von einer Lange gleich der Gefuchten.

Da die beyden Pivjeftionsebenen unter fifenfrecht find, fo hätte die fo eben auf

Einer vonihnen ausgeführte Operation au) auf der Andern gemacht werden Fönnen,
und würde das gleiche Pefultat geliefert haben. *)

20. Ausdem Borhergehenden ift ee dag, wenn man Die jivey Projektionen
eines Körpers hat, ver Durd ebene Flächen, geradlinige Kanten und die Scheitel Forperz

licher Winfel begrängt ift, lauter Projektionen Die fi auf dad Spftem der geradlinigen

‚Kanten reduziren, es leicht fey, hieraus die Länge jeder beliebigen Dimenfion, welche man

wolle zu folgern; denn entweder ift diefe Dimenfion parallel zu einer Projeftionsebene,

oder fie it zu gleicher Zeit fhief auf Beyde, im erften Fall ift die gefuchte Länge ber

Dimenfton gleich ihrer Projektion, im zweyten Fann man fie durch das eben Ibefchriebene

Verfahren aus ihren beyden Projektionen ableiten,

Don der Ebene.

231. Um eine Ebene mittelft ver Projeftionsmethode Darzuftellen, ift, wie Teicht einz

zujehen, ein anderes Mittel erforderlih, als dasjenige, vdeffen wir uns zur Darftellung

von Punften und Linien bedient haben, Folgendes hat man im Gebraude.

Die darzuftellende Ebene, wenn fie anderd nicht parallel zu einer von den Projek

“4

*) Zhr die Anfänger wird Fehr nünfich feyn, wenn fie nicht nur diefe, fondern aud alle ähn.

lichen in der Folge diefes Buches vorgetragenen Konftruftionen, auf einer und der andern

Proisktiondebene ausführen,
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tiongebenen ift, wird. jede diefer beyven Ebenen nad) einer geraden Linie durchfchreiden;

und diefe zwey Durchfehnittslinien werden fid) felbft in einem Punfte freuzen, weldyer auf

der Projektionsare liegt; denn da fie fi zu gleicher Zeit in der darzuftellenden Ebene
befinden, und jede von ihnen in einer Projeftionsebene liegt, fo Können fie fih nur in

dem Punkte fehneiven,, ven diefe drey Ebenen gemein haben, und diefer Punkt ift der

Durdfchnitt der gegebenen Ebene mit der Projeftiondare. )

Da man nun durch zwey fi) fehneidende oder parallele Gerade nur eine einzige

Ebene führen fann, fo folgt daraus, daß die Stellung einer Kbene beftimmt ift,

wenn man die Duchfchnittslinien derfelben mit den beyden EDENUn

Fennt.

Wir werden die Benennung Riffe einer Ebene den Geraden geben, nad

welchen viefelbe die Projeftionsebenen durchfcjneivet und welche dazu dienen, um ihre

Stellung anzugeben,

Taf. II. Fig. 4. &8 fey die Gerade LM die Piojeftiongare; B fey ein Punft die

fer Are, durdy welchen man auf der Horigontalebene eine Gerade A B gezogen hat, und

auf der Bertifalebene eine Gerade B C. Dieje beyden Geraden, ald die Niffe einer Ebene

angenommen, beftimmen die Stellung derfelben vollfommen, ver Punft B ift der Durd)

fepnitt diefer Ebene mit der Projektionsare.

Wenn eine Ebene parallel zu einer Projeftiongebene feyn follte, fo würde fie nur

einen Riß auf derjenigen Projeftiongebene haben, zu. welcher fie nicht parallel wäre, un»

in dem ale würde diefer einzige Riß, welcher parallel zu der Projeftionsare feyn müßte,

binreihen, um ihre Stellung anzugeben, weil er zugleich die unbeftimmte Projektion der

ganzen Ebene wäre,

Don den Projektionen der Sur ebene Slächen De Körper.

22,5 Ein Körper , welcher durch ebene Flächen begränzt wird, ift ed auch durd)

geradlinige Kanten, ald den wechfelfeitigen Durchfihnitten viefer Flächen. Man ftellt folche

Körper dar, indem man die Projektionen einer jeden Kante angiebt ; die Projektionen jedes

Scheiteld, welcher eine diefer Kanten begränzt, liegen in ver nemlichen Senfrechten auf

die Projeftionsare. ES giebt indeffen durchaus Feine allgemeine Negel, wie diefe Projef,

tionen zu Eonftruiren feyen: man fühlt in der That wohl, daß je nachdem die Stellung

der Kanten und Winkel eined Körpers gegeben ift, die Konftruftion ihrer Projektionen

mehr oder minder leicht feyn Fönne, und daß Die Art und Weife des Verfahrens, von

jener der Angabe abhängen müffe,

E3 it hier gerade fo wie mit Der Algebra, in welcher es auch feine, allgemeine
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Megel giebt, wie eine Aufgabe in Gleichung anzufegen fey. In jedem einzelnen Falle hängt
der Gang davon ab, auf welche Art das gegenfeitige Verhalten zwifhen dem «gegebenen
Größen und den Unbefannten ausgedrüdt fey; und nur durdy veränderte Benfpiele ann man
die Anfänger gewöhnen, Diefes Verhalten aufzufaffen und in Gleichungen niederzufchreiben.

Eben fo in der darftellenden Geometrie, nur durd) zahlreihe Benfpiele und durch den

Sebraud) von Zirkel und Lineal fann man mit'den Konftruftionen vertraut werden, und
fid) gewöhnen, in jedem einzelnen Falle die einfachfte und zugleich zierlichfte Methode zu

wählen. Aber au), eben fo wie ed in der Analyfis, fobalo eine Aufgabe in Gleichung

angefetzt ift, Verfahrungsarten giebt, wie diefe Gleichungen behandelt, und wie daraus
die Werthe einer jeden unbefannten Größe abgeleitet werden Fönnen, eben fo giebt es in

der darftellenden Geometrie allgemeine Methoden, um fobald die Projeftionen gemadt
find, alles das zu Fonftruiren, was aus der Geftalt und der gegenfeitigen Stellung ver

Körper entfpringt. HE

Nicht ohne Grund vergleichen wir hier die darftellende Geometrie mit der Algebra,
denn Diefe zwey Wiffenfchaften ftehen in der innigften gegenfeitigen Beziehung. &8 giebt
feine Konftruftion der darftellenden Geometrie, weldye nicht in die Analyfis überfeßt

werden Fönnte, und jede analytifche/ Operation fann, fobalo nicht mehr. als drey unbe:

fannte Größen in der Aufgabe vorfommen , als die Urfunde eines geometrifdhen Scham

fpiels- betrachtet werden.

E83 wäre zu wünfhen, daß diefe beyden Wifjenfchaften gemeinfam Fultivirt würben:

die darftellende Geometrie brächte in die verwideltften analptifchen Operationen die Evis

Benz, die fie charafterifirt; die Analyfis würde Dagegen der Geometrie- die ihr eigenthümli-

de Allgemeinheit mittheilen.

23. E38 wäre nun hier der Ort, die Darfiellungsart der durd; Frumme Flächen

begrängten Körper vorzutragen; wir haben e8 aber für zweddienlicher gehalten, Diefen

Gegenjtand erft im nädıftfolgenden Buche abzuhandeln.

Don der Ausführung der Zeihnungen

24, Eine Zeichnung der darftellenden Geometrie ift das Bild der Linien und ld,
chen, welche man Fombinirt hat, um zur Löfung einer Aufgabe zu gelangen,

‘ Unter den Linien, welche diefe verfhievenen Größen vorftellen, unterfeheiden wir

zwey Öattungen: 1tens diejenigen, weldye die Projektionen der gegebenen und der gefuch:

ten Größen ver Aufgabe vorftellen, und 2tens jene Linien, welche die gemadjten graphi-.

fhen Operationen angeben, um die gefuchten Projeftionen zu erhalten. Um den Pro-

jeftiongzeichnungen den möglichften Grad von Lerftändlichfeit zu geben, ift ed durchaus
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‚erforderlich, daß man Die genannten Gattungen von Linien, durch eine befondere Art die

felben zu ziehen, unter einander auszeichne. Die folgenden Erörterungen werden und auf

geeignete Annahmen, in Diefer Beziehung, leiten. ®

25. Die Projeftionsare theilt jede Projektionsebene in zwey Theile, nemlidh: die

Vertifalebene in einen obern und einen untern; und die Horizontalebene in einen vor:

dern und einen hintern Theil; und über jeven von diefen heilen können die Projeftio:

nen einer geometrifchen Größe fich erftrecdfen. Durch die Umdrehung der Vertifalebene um

die Projektionsare fallen aber die beyden Ebenen in eine zufammen, und es wäre nun,

ohne 'befondere Merkmale nicht mehr möglich. gu erkennen, welcher Projektion irgend eine

Linie angehöre. :

“Stellen wir und nun die Projektionsebenen als wirkliche, phififhe Ebenen vor, zum

Beyfpiel ald Außerft dünne und unbiegfame Tafeln, fo würde, nad) der Umdrehung

der Vertifalebene, der obere Theil verfelben auf den hinteren Theil ver Horizontalebene

fallen und diefen bebeden, der untere Theil der Vertifalebene würde hingegen: unter den

 porderen Theil ver Horigontalebene zu liegen fommen, und von diefem bebedft werden,

Wir hätten fodann auf jeder Projektionsebene einen Theil der Projektionen, welcher ge:

;fehen, und einen Theil, welcher bededit wäre; und wir werden fogleidh den Nugen einer

foldyen, übrigens ganz natürlichen Vorftellungsart einfehen,

Wenn manfih nun fo die projeftirten Größen, als wirklich im. Raume vorhanden

denft, und von der nemlichen Befchaffenheit, wie. wir fo eben die Projeftionsebenen an-

genommen haben, fo fann man, nad) viefer Vorftellungsart, jede Projektion ald eine Ab:

bildung der projeftirten Gegenftände betrachten, wobey man fi) nemlicd) das Yuge un

endlich weit von der Projektionsebene entfernt denfen muß, und zwar in einer Cent

.. rechten auf diefe Ebene, fo daß die projeftirenden Linien ald in unendlicher Entfernung

 zufammenlaufende Gefichtsftrahlen angefehen werden Fönnen? Die vorgeftellten Gegenftän:

de fönnen fodann, entweder durch Die Projeftionsebenen, indem fie diefe durchfchneiden,

oder dur fich felbft, wechfelöweife bedecft werden und beftünden daher ebenfalld aus ge:

fehenen und bevedten Theilen.

Nehmen wir diefes an, fo folgt Daraus: erftens, daß jede Projektion ihren befon-

“ veren Gefihtspunft habe, und daß folglich gewiffe Theile der vorgeftellten Gegenftänve

in einer Projektion gefehen feyn Fönnen, während fie auf der Andern bevdecft erfcheinen.

‘Dmweytens, daß der Gefichtöpunft. für. die Horiontalprojeftion im Unendlichen über. der

:Horigontalebene fey, und daß. die entfprechenden Gefichtsftrahlen“ für Diefen Punft, ‚ver:

tifaf find, Drittens, daß der Oefichtöhunft der Vertifalprojeftion im ‚Unendlichen vor, der
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BVertifalebene fey, und daß die von diefem Munfte ausgehenven Gefitstraffen Horiontal

find und fenfrecht auf die Vertifalebene,

Seßen wir. fofort fejt: 1tend Die gegebenen Größen einer Aufgabe und die Gefuch-

ten, überhaupt die Wichtigften folfen ald wirfih im Naume vorhanden betrachtet, und

auf jeder Projektion follen die gefehenen und vie bevdecten Theile verfelben unterfchieden

werden, 2tens Diejenigen Größen, weldhe nit zu Den genannten gehören, fondern blos

zur Konftruftion dienen, follen" als nicht wirklich vorhanden angenommen werden und an

ihren Projeftionen daher Feine gefehenen oder nicht gefehenen Theile bemerft werden,

„26. Auf diefe Annahmen haben wir folgende Regeln gegründet, welche in allen

Beichnungen beobachtet find. |

.  Erftens. Die Projektionen derjenigen Gegenftände, welhe wirklich im Raume vor

handen angenommen find, werden duch volle Linien (A B.Fig. 4. Taf. I«) angegeben.

Zweytens, Die Projektionen jener Theile der genannten Gegenftände, welche ent-

imeder Durch eine Mrojeftionsebene, oder dur andere Gegenftände ver nemlichen Gattung

bedeckt erfcheinen, und welche folglich" nicht gefehen werden fönnen, außer wenn man piefe

. Ießteren durchfichtig annimmt, werben Dur) Buastınte Linien bezeichnet, CA’ B/, Fig. 4.
Taf, 1.) EN

Drittens Alle blo3 zur Konftruktion dienenden Gegenflände, toerden mit ge

ftrielten Linien angegeben, CA” B. Fig. 4. Taf. 1.)

Biertens, Solde Segenftände, die zwar ald zur Konftruftion Dienend betrachtet

find, die aber irgend einer befondern Rüdficht wegen von den gewöhnlichen KRonftruftior

nen auögegezeichnet werben follen, werden wir. mit gemifchten Linien CA” B” Fig. 4.

Taf. 1.) bezeichnen.

27. Wenn eine Projektionszeihnung blos’ Die iidnereig Darftellung eines Kür

vers zum Zwedi hat, fo pflegt man diefen Annahmen nod die folgende hinzuzufügen:

Man ftellt fih die projeftirten Gegenftände durch Sonnenftrahlen beleuchtet vor, Die un

ter einem Winkel von 45° geneigt, von der Linfen gegen die Rechte einfallen, und man
bezeichnet diejenigen Linien, welche die Konturen der im Schatten liegenden ©eiten bilven,

dur) ftarfe volle Striche und diejenigen Konturen, welche blos beleuchtete G©eiten von

einander trennen durch feinere volle Striche,

Diefe Unterfcheidung , welche die Deutlichfeit der Darftellung fehr erhöht, fommt

aber den Zeichnungen ver reinen Geometrie nicht zu, und wir haben fie defhalb nirgends

angewendet,

28, As -Beyfpiel der Anmendung diefer Regeln, wollen wir einige Figuren era,

miniren, Deren Gegenftand wir ald befannt annehmen dürfen,

3
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Taf. I. Fig. 1. LM ftellt die Projeftiondare vor, als eine wichtige Linie einer
jeden Aufgabe haben wir fie hier, fo wie in allen. folgenden Blättern dur) eine bemerf

bare volle Linie angegeben, A B, a 5 die Projektionen einer Geraden find ebenfalls

voll ausgezogen, und ebenfo Die Gerade a’ db. (Art. 19,) Die projeftirenden Geraden

Aa,B ob, fo wie alle übrigen Linien der Figur find, als SORTE mit ges

ftrichelten Linien bezeichnet;

Fig. 2. Die Projeftionsare LM; die Horizontalprojeftion A B, und die Vers

tifalpeojeftion a D einer Geraden find Voß ausgezogen. Das Stud BD der Gera

ben AB D, welches auf den hintern Theil ver Horizontalebene fallt ‚erfeheint durd) die

Vertifalebene bedecft und ift vefhalb punftirt, In der Vertifalprojeftion ift 5 ver Punkt,
in welchem vie projeftirte Gerade die Vertifalebene durchfchneidet, Diefer Wunft 5 trennt

Daher daS gefehene Stüd der Geraden von dem bededten, die Projektion 5 ddiefes let:

tern ft deßhalb punktirt. Alles übrige find Konftruftionslinien,

Fig”3. AB,eb; EF,e F find die Projektionen zweyer Gerapen: Figur

zeigt übrigens nicht weiter Bemerfenswerthes.

Fig. 4 AB, ift der Horizontalrig und GC B der Bertikalriß einer heie: Das

oberhalb der Wrojeftionsare LM, gelegene Stüd des Horizontalriffes AB fallt auf ven

hintern Theil der Horizontalebene, undDas unterhalb der LM gelegene Stüd ded Berti;

Falriffes BC Tiegt auf dem untern Theil der Vertifalebene; beybe find vefhalb punftirt. DE,

EF find die Riffe einer zweyten, mit der erften parallelen Ebene, Die Stellung. diefer

Niffe zeigt deutlich, daß die zweyte Ebene in jeder Projektion Durch Die erfte bepedft er

fcheine; Daher find die Niffe verfelben durchaus punftirt,

Taf. III. Fig. 3. F G,G find die Niffe einer Ebene, und AB, a 5 die Pro

jeftionen einer Geraden ; diefe Gerade fihneivet die Ebene in einem Punkte, deffen Pro:

jeftionen A, a find; fie fann Daher in beyden-Projeftionen nur bis zu diefem Punkte ge

fehen feyn, und defhalb find die Projeftionen A B, a 5 diefed Stüdes voll ausgezogen,

Die Projeftionen A C, a fves nicht gefehenen Stückes Dagegen punftirt.

29, Diefe Benfpiele zeigen auf hinreichende. Art, wie Die «Art. 26.) aufgeftellten

Grundfäße in Nüdfiht auf die Ebene und Die gerade Linie anzuwenden feyen. ©o:

bald man eine richtige Vorftellung hat von ver Lage ver Ebenen und Linien und yon

ihren gegenfeitigen Durdfchnitten, fo fann die Beltimmung ihrer gefehenen und bededten

Theile feine Schwierigkeit darbieten,

Niht ganz fo einfach ift diefe Aufgabe in Bezug auf die Frummen Zlächen, und hier

Ffann Die Vorausfeßung, daß eine Fläche wirflih im Naume eriftire, und die daraus

fließende Nothiwenpigfeit ihre gefehenen und bedecten Theile aufzufuchen, zu Erörterungen
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veranlaffen, die dem eigentlichen Gegenftande der Aufgabe zu fremd wären, &3 bleibt

in dem Falle der, dur) Uebung in den Projektionszeihnungen zu erwerbenden Gewand:

heit des Arbeitenden überlaffen, diefe Schwierigkeiten zu umgehen, ohne der erforderlichen

Deutlichfeit der Darftellung. Eintrag zu thun. Wir werden (Art. 116. 117.) nochmals

auf Diefen Gegenftandzurückkommen und einige einfache Regeln über die Ausführung
der Zeichnungen hinfichtlih der rummen Flächen geben,

 

Sweytes Kapitel

Löfung verfchiedener Anfgaben über die gerade Linie und die Ebene,

Erfe Aufgabe

. Ks ift eine Gerade gegeben, mittelft ihrer beyden Projeftionen; man foll die

Dunfte Fonfieniven, in denen fie die Projeftionsebenen ducchfehneider?

30. Auflöfung Es fy ABD CTaf. IH. Fig, 2.) die Horigontalprojektion,

und a bad die Bertifalprojeftion der gegebenen Geraden.

Der Punkt, in welhem diefe Gerade die vertifale Projeftionsebene durchfchneidet,

muß als Horizontalprojektion einen Punkt ver Projektionsare LM haben, Art, 18.)

‚er muß aber aud) horizontal irgendwo in ver Geraden A BD projeftirt feyn; ver Punft

B, der einzige dem die "Geraden LM und AB D gemein haben, ift daher die Horizon:

talprojeftion Diefes Durchfchnittöpunftes, Da nun die dbeyden Projektionen eines Punfts

im Raume in einer nemlichen Genfrechten auf die Projeftionsare liegen,fo muß die aus

B auf LM errichtete Senfrechte B 5 ven fraglichen Punkt enthalten, diefer Punft mug

aber außerdem aud in der Vertifalprojeftion a 5 d enthalten feyn; daher ift ver Begeg:

nungspunft D ver zwey Geraden B 5 und ab.d derjenige, in weldem Die gegebene Ger
trade die Vertifalebene durchfchneidet,

Um den Punft D zu beftimmen, in weldhem diefelfe Gerade die horizontale Pros

jeftionsebene durchfchneivet, wendet man aus leicht einzufehendem Gtunde vie ganz äh

liche Konftruftion an: man verlängert die Vertifalprojeftion a 5 d der gegebenen Geraden

bi fie vie LM in einem Wunft d trifft; die aus Diefem Punkt errichtete Senfrechte

dD auf LM fchneidet vieaAB D der gegebenen Geraden in dem
gefuchten Punkt D.
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